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Halle Dienstag
Zur Canaliſationsfrage in Halle

II

Nachdem Herr Oberbürgermeiſter v Vo ß in ſeinem in der
vorigen Nummer wirdergegebenen Vortrage ein allgemeines
Bild von den Canaliſationsſyſtemen in Danzig und Frankfurt
gegeben und ihre Anwendbarkeit auf die hieſigen Verhältniſſe
dargelegt hatte erörterte Herr Sanitätsrath Dr Hüll mann
die vorliegende Frage in ihren Beziehungen zur öffentlichen
Geſundheitspflege Er äußerte ſich dabei etwa wie folgt

Wenn man nach den Erfahrungen von nur ein oder zwei Jah
ren ein Urtheil fällen darf ſo iſt die Canaliſation in Danzi ſor
wohl geeignet als die beſte Art der Abführung von AbfallſtoffenVaefohien zu werden

Danzig war bis vor wenigen Jahren die ungeſundeſte Stadt der
preußiſchen Monarchie namentlich ſeit 1848 wo die Weichſel nicht
mehr bei der Stadt vorüberfloß ſondern ſich eine Meile öſtlich von
Danzig gewaltſam ein neues Bett und einen directen Weg nachder Sſtgee bahnte Dadurch iſt das alte Weichſelbett ein Sumpf

und die Mottlau die in daſſelbe fließt zu einem ſtagnirenden Waſ
ſer geworden während früher diefer Bach öſtlich von Danzig direct
in die Weichſel ging und in ſeinem ſchnellen Strome alle Unrei
nigkeiten wegführte

Seit dieſer Zeit iſt denn in Danzig die Sterblichkeit und Kränk
lichkeit in unerhörter Weiſe gewachſen es betrug nämlich die Sterb
lichkeit im Durchſchnitt 36 38 pro Mille im Jahre 1868 ſogar über
38 während im preußiſchen Staate die Sterblichkeit durchſchnittlich
26 pro Mille in andern Ländern wie in der Schweiz und Frank
reich noch weniger nämlich 23 bis 24 beträgt Und ferner Wäh
rend in anderen großen Städten die Eeburtsfälle die Sterbefälle
um 100 überſteigen ſo überragte in Danzig die Zahl der Sterbe
fälle die der Geburtsfälle in auffallender Weiſe im Jahre 1868
waren 300 Menſchen weniger geboren als geſtorbenWenn man ſich in Danzig die Verhältniſſe anſieht ſo findet man

es ſehr wohl begreiflich wie dies möglich iſt Der Anblick dieſer
Stadt iſt für Aerzte ein ganz miſerabler Die Stadt iſt ſo eng
gebauet daß die übrigens auch engen Straßen abgerechnet höchſtens
o Terrain zwiſchen den Häuſern frei bleibt Von Höfen kann faſt
ar nicht die Rede ſein Jn dem Sitzungslokale des Vereins für
eſundheitspflege war ein großer Plan der Stadt aufgehängt um die

Eanaliſation daran zu demonſtriren auf welchem die bebauten Flächengrau und die übrigen weiß bezeichnet waren aber die letztere verſchwan

den faſt ganz zwiſchen den grauen Die Häuſer ſelbſt ſind ſehr enge
meiſtens 3 bis A ſtöckig und dreifenſtrig Wenn man dieſe Häuſer
ſieht es ſind deren 4000 in denen ,90 00 Menſchen wohnen ſo iſt
wohl zu begreifen daß bei dem mangelhaften Abfluß der Schmutz
wäſſer und bei dem ſtagnirenden Waſſer das Gefälle vom ſüdlichen bis zum nördlichen Ende der Stadt beträgt nur 14 durch
die vergiftenden Fäulnißſtoffe den Krankheiten leicht Vorſchub ge
leiſtet wird Die durchſchnittliche Lebensdauer der Bewohner betrug
darum in Danzig nur 23 Jahre und einige Monate während ſieſonſt im Allgemeinen auf 33 Jahre berechnet wird Mit Anlegung
der Waſſerleitung und Canaliſation begannen die Verhältniſſe bald
günſtiger zu werden es milderte ſich die Sterblichkeit ſo daß ſie1873 auf 25 pro Mille durchſchnittlich fiel ſie betrug nämlich in
den einzelnen Quartalen des genannten Jahres 22 25 31 und
22 Die Erhöhung im 3 Quartal kommt auf Rechnung der Cho
lera die dort herrſchte aber auch gegen frühere Epidemien nur
ſchwach auftratJn gleichem Schritt mit dieſer Sterblichkeit iſt nun auch die K
higkeit zur Erzeugung von Krankheiten geſchwunden Die Pocken
welche 1871 und 72 in Danzig graſſirten ſcheinen allerdings durch
die Canaliſation und Waſſerleitung in ihrer Entſtehung nicht beein
flußt zu ſein ebenſo wie anderwärts Daſſelbe iſt wohl auch von
den Maſern und am Scharlach zu ſagen aber in Bezug auf Ty
phus und Cholera iſt der mildernde Einfluß jener Einrichtungen
ganz ſicher nachzuweiſen

Sollte man jedoch darüber zweifelhaft ſein ob eine günſtige Ver
änderung dieſer Verhältniſſe in Danzig der Waſſerleitung und Ca
naliſation zuzuſchreiben ſei da in der kurzen Zeit dort noch zu
wenig Erfahrungen darüber vorliegen ſo muß man doch nach den
Erfahrungen anderer namentlich engliſcher Städte annehmen daß
dieſe Einrichtungen eine ſehr weſentliche ſanitäre Wirkung üben
Dafür ſprechen denn auch in Danzig die Erfahrungen während der
letzten Choleraepidemie ſchlagend

Die Krankheit kam 1873 in 77 Häuſer von denen in 20 Häu
ſern mehr als 2 Todesfälle und in 57 Häuſern nur je ein Todes
fall vorkam Dieſe letztern Häuſer waren jedenfalls nicht fähig das
Choleragift zu fixiren von den andern 20 Häuſern hatten ſich 18
nicht an die Canaliſation angeſchloſſen und in den zwei Häuſern
die ſich angeſchloſſen ereigneten ſich die beiden Sterbefälle innerhalb
24 Stunden ſo daß man wiederum annehmen kann daß in beiden
ällen die Krankheit von hen eingeſchleppt wurde alſo ihren
rund nicht im Hauſe ſelbſt hatte und der eine Fall den andern

durch Anſteckung nach ſich zog in den übrigen 18 Häuſern aber
folgten die Sterbefälle in längern Zeiträumen auf einander Da
iſt denn wohl der Schluß berechtigt daß die beſſern ſanitären Ver
hältniſſe durch die Canaliſation herbeigeführt wurden und daß dieſe
die Verbreitung der Cholera verhindert haben

Die engliſchen Verhältniſſe ſprechen nun aber ganz entſchieden
für die wohlthätige Einwirkung der Canaliſation welche dort ſeit
1848 in faſt allen größern Städten mit Energie eingerichtet worden
iſt Mancheſter iſt wohl die einzige unter den größern Städten
welche noch keine Canalſation hat dort betrug aber auch die Sterb
lichkeit i J 1868 32 p Mille in den übrigen Städten nur 20 und
darunter Jn London betrug dieſe Zahl 23,5 und ſie iſt demnach
die geſundeſte Hauptſtadt der Welt und dies gewiß nur durch das
ſchleunige Wegſchaffen des Unraths

Man könnte fragen ob dieſes Fortſchaffen nicht auch auf andere
Weiſe ebenſo gut als durch Schwemmen r könnte aber das
Waſſer iſt das beſte und billigſte Mittel zum Transport und zur
gründlichen Reini ungDie erwürf e die man gegen die Canaliſation gemacht hat

find folgende
1 Man ſagt daß dieſelbe der Landwirthſchaft den außerordent

lich werthvollen Düngſtoff entführe Das iſt richtig
ſobald man eben die Excremente nur ableitet ſobald man aber
Rieſelfelder anlegt ſo ſteht die Sache weſentlich anders Dann wird
die Canaliſation zu einer Quelle hoher Einnahmen

Man überſchätzt aber auch den Werth des Düngſtoffs meiſtens
Wie man ihn jetzt aus Städten gewinnt daß er erſt Monate und
Jahre lagert er ſchon a bis ſeines Werthes verloren
Wenn alſo der Werth des Düngers den ein Menſch producirt von
den Chemikern auf jährlich 4 Thlr berechnet wird ſo iſt das eben
nur der theoretiſche Werth denn nach einem Jahre hat derſelbe nur
den 3 oder 4 Theil ſeines urſprünglichen Werthes Dazu kommt
daß er noch ſehr vertheuert wird durch die erheblichen Koſten welche
die Abfuhr verurſacht das günſtigſte Verhältniß würde ſich noch
ergeben durch die Einführung des Tonnenſyſtems oder Liernurſchen

yſtemsin den Städter kommt es zunächſt darauf an den Unrath los

werden wohin er kommt iſt ganz gleichgiltig wenn man keine
innahmequelle daraus machen will
2 Man ſagt es werden durch die Canaliſation die Flüſſe

verſchlämmt und verunreinigt der ne zunächſt iſt
aber gar nicht ſo bedeutend wie es den Anſchein hat ſobald man
nur das nöthige Waſſerquantum zur Canaliſation hat

Eine direct aus der Pumpſtation in Dan t geſchöpfte Probe
eigt erträglich klares Waſſer während eine che Probe aus der
erberſaale hier dicht an der Moritzbrücke geſchöpft ſchmutzig gelberſcheint 50 Schritt davon an der Kuttelbrücke entnommenes Waſ

iſt etwas klarer und das bei der Ronneburg ſchen Mühle ge
chöpfte iſt faſt klar ein Beweis zugleich wie ſchnell die Klärungerfolgt aber keine einzige dieſer Proben dieſelben werden in

Beilage zu Nr 268 der Saale Zeitung
Flaſchen gegen das Licht gehalten vorgezeigt iſt ſo durchſichtig wiedas aus der Danziger Pumpſtation zeig in f ſichtig
Die feſten Unrathsſtoffe ſind an Quantität ſehr gering die menſch

lichen Excremente beſtehen aus 1 Theile feſter und 3 Theilen flüſ
e Maſſe und die erſtern enthalten wiederum nach Liebig und
ercelius 75 0 Waſſer Es würde Halle alſo die Bevölkerun

zu 60,000 Menſchen berechnet in Summa täglich 15,000 Pfd Kot
produciren wovon aber wiederum aus Waſſer beſtehen ſo daß
nur 4000 Pfd feſter Beſtandtheile täglich vorhanden ſind die leicht
durch Waſſer auf eine grohe Fläche weit vertheilt werden können

Sie ſetzen ſich nämlich nicht ſo ſchnell zu Boden wie wir es in
der Gerberſaale ſehen wo alle 14 Tage gebaggert werden muß ſon
dern die Ablagerung geſchieht durch den ſchweren Sand und
Schlamm Wenn dieſer zu vermeiden wäre ſo wäre von dem
Standpunkte der Bürgerſchaft aus gar kein Bedenken den Unrath
direct in die Saale zu leiten

3 Man ſagt die Canaliſation erzeuge ſchlechte Luft Das iſt
ſehr richtig wenn man dabei nur an die alten Canäle denkt dieſe
ſind nichts als verlängerte Senkgruben Die neuern Canile aber
ſind etwas anderes es ſind wirkliche Rinnſale und jeder Menſch
iſt in der Lage durch Waſſerverſchlüſſe ſich vor den Ausdünſtungen
derſelben zu ſchützen und die Ventilationsſchachte werden bei den
neuern Canälen durch einfache Vorrichtungen gereinigt indem die
Gafe durch Kohlen getrieben werden ſo daß man in Danzig gar
nichts von ſchlechten Gaſen ſpürt Auch ſelbſt in der Pumpſtation
wo das aus den Canälen kommende Waſſer in einem Baſſin
bis 16 J ebenſo lang und 10 Fuß breit durch ein Schau
felrad mit Sieben getrieben wird iſt nicht annähernd ein ſolcher
Geruch wie in irgend einer Straßengoſſe
Die Vorwürfe gegen die Canaliſation ſind alſo zum Theil nicht
in die Wagſchale fallend zum Theil ganz unberechtigt

Auch gegen die Rieſelfelder find Einwürfe gemacht worden
Man hat in öffentlichen Blättern geleſen daß 1 Meile von Danzig
der Geruch unerträglich wäre Das iſt jedoch nicht wahr und es
iſt dies auch in England wo ſo viel berieſelt wird im Allgemeinen
nicht und nur in wenigen Diſtricten nämlich da der Fall
wo die Anlage ſchlecht gemacht Von Danzig wo die Berieſelung
erſt ſeit dem Herbſt 1872 in Betrieb iſt ganz abgeſehen liefern eng
liſche Städte die ſchon ſeit Jahrzehnten die neuere Beaieſelung
haben nur beruhigende Nachrichten An vielen Orten ſo bei Lon
don liegen dicht bei den Rieſelfeldern menſchliche Wohnungen undes wird nichts von läſtigem Geruch verſpürt außer im Fruhiahr

wenn die Eisdecke noch das Eindringen des Waſſers erſchwert Aber
wenn bei uns im Frühjahre die Felder gedüngt werden ſo iſt in
ihrer Nähe auch kein angenehmer Aufenthalt Jedenfalls iſt der
Nachtheil nicht ſo ſchlimm wie er häufig gemacht wird vom ſani
tären Standpunkte aus iſt von irgend welchen ſchädlichen Einwir
kungen auf die Geſundheit nichts zu berichten im Gegentheil wird
von engliſchen Beobachtern geſagt daß in einzelnen re wo
die Berieſelung eingeführt worden der Geſundheitszuſtand beſſer
und die Sterblichkeit geringer ganz zweifellos aber nicht ſchlimmer
geworden iſt

Bei London iſt eine Farm die das Canalwaſſer aus einem Stadt
theile bekommt der ſtark von der Cholera beherrſcht wurde mitten
in den Rieſelfeldern gelegen Wenn das Rieſelwaſſer im Stande
wäre die Krankheit zu verbreiten und zu verſtärken ſo würden dieBewohner dieſer Farm zuerſt von der Krankheit betroffen worden
ſein aber das iſt gar nicht der Fall geweſen und das iſt auch be
greiflich denn der friſche in fein gelöſtem Zuſtande befindliche Koth
wird von den Pflanzen ſchnell aufgeſaugt und aſſimilirt Nur hier
durch ſind die coloſſalen Erfolge zu erklären welche überall von
Rieſelfeldern gemeldet werden wonach z B Gras in 24 Stunden
einen Zoll wächſt die Stoffe haben gar nicht Zeit in Fäulniß über
zugehen ſondern werden ſchnell aufgenommen und verwerthet

Was die Früchte der Rieſelfelder et ſo wird von den An
ticanaliſateuren geſagt daß das Vieh dieſelben nicht freſſe Das
widerlegen die engliſchen Verhältniſſe direkt indem dort vielfach Schaf
heerden auf den Rieſelfeldern weiden und Veterinär Aerzte bezeu
gen daß das Rieſelheu welches für die Pferde der Armee verwendet
wird nur gut iſt Auch dieſer Vorwurf iſt alſo nicht wirklich be

ründet Das Waſſer welches von den Rieſelfeldern abfließt iſt
o gut wie es durch einen Filtrationsprozeß überhanpt gewonnen

werden kann Jn einer u bei London trinken drei Familien
ſeit drei Jahren nur Rieſelwaſſer und ſie befinden ſich wohl dabei

Nach ſolchen Erfahrungen ſteht es darum wohl feſt wenn es ſich
um die Frage handelt auf welche Weiſe die menſchlichen Excre
mente aus der Stadt zu entfernen ſeien daß die Canaliſation

entſchieden das beſte Mittel iſt und r es für
alle das größte Glück wäre wenn man auch hier das

Schwemmſyſtem einführte
Herr Geheimrath Dr Krahmer der hierauf das Wort

nahm betonte zunächſt daß die Berieſelung durch Canalwaſſer
eine uralte Einrichtung ſei welche die Engländer von China
importirt haben wo ſie ſchon ſeit langer Zeit zur Cultur
namentlich von Oelfrüchten mit außerordentlichem Erfolge ver
wendet wäre Er fuhr dann fort

Wer ſich von dem Nutzen einer ſolchen Einrichtung in derz Nähe
überzeugen will dem iſt die Anſicht der Berieſelungsanlagen in der
Strafanſtalt am Plötzer See bei Berlin zu empfehlen wo man mit
Bequemlichkeit die verſchiedenſten Culturen ſehen kann wozu auf 10
Morgen Land die Abgangsſtoffe aus der Anſtalt von 1000 Men
ſchen verwendet werden Es beſtätigt ſich dort auch die Anſicht daß
der Unrath von 300 Menſchen zur Cultur eines Morgens ausreicht
und es ſind von einem intelligenten Gärtner erſt 4 Morgen in
ſolcher Weiſe wirklich cultivirt auf denen die verſchiedenſten Gewächſe
mit dem günſtigſten Erfolge gezogen werden u a Pfeffermünze
und Sonnenroſen beide zur Oelgewinnung und eine ganze Reihe
von Gewächſen die außerordentlich gut gedeihen Jch bemerke noch
daß der Gärtner für 10 Morgen Land 250 Thaler Pacht zahlt alſo
pro Morgen 25 Thaler Der Nutzen einer ſolchen Einrichtung wenn
ſie zweckmäßig angelegt iſt wo ſich die Verhältniſſe dazu eignen
kann hiernach gar nicht bezweifelt werden

Wie man aber oft Urtheile über derartige Anlagen giebt darüber
habe ich in Danzig einige Beobachtungen zu machen Gelegenheit
gehabt Vor ne Jahren war ich in Danzig beſuchte den Me
dicinalrath K und ſehe mir in einzelnen Häuſern die Abtritte anwie man ſie ſehr häufig dort fand Sie waren da viele Häuſer auf
überwölbten tiefen Sümpfen gebaut ſind wie eine Art Falle ein

erichtet und wenn ſie voll waren wurde durch eine eigenthümliche
inrichtung der Unrath geſchüttelt und verſank in die Tiefe An eine

Abfuhr und ein J r r war damals nicht zu denken der
Unrath ging in die Erde und eine ſchädliche Ausdünſtung und die
coloſſale Verunreinigung der Mottlau fand unzweifelhaft ſtatt

Jetzt kürzlich kam i nach Danzig begrüßte das Handwerk wie
der und habe mit verſchiedenen r Aerzten geſprochen Sie
waren nicht einmal draußen vor der Stadt geweſen ſich die Berie
r r an von der Gefährlichkeit derſelben wußten

ſie aber viel zu erzählen Die dort erzeugten Rüben ſollten Leibweh
yerurſachen und das Heu bei dem Vieh die Klauenſeuche hervor
bringen Die Erzählungen waren haarſträubend und die Herren
waren noch nicht einmal dort geweſen Man ſollte meinen ein dan
ziger Arzt hätte Veranlaſſung ſich um die Angelegenheit genauerch um die eit niedergeworfen die Aerzte hatten ihn ſchon vor einem mzu kümmern ehe er ſolche Urtheile in die Welt ſchickt Von einer Wehr aufgegeben in der bllerten et und arbeitete Kaiſer

Gefahr der Berieſelung kann nicht die Rede ſein Wenn man das mit rieſiger Wengyng ort um ſeiner Familie das nöthige Brod
Waſſer der Abzugsgräben unmittelbar an den Rieſelfeldern gelegen zu erwerben Wie ein gehetzter Flüchtling mußte er vor ſeinen un
koſtet ſo muß man ſagen es ſchmeckt etwas eiſenhaltig es iſt aber
reiner als vieles Trinkwaſſer

reilich ſagt man die danziger Regierung hat ſich nicht günſtig
zu dem Unternehmen geſtellt ſie hat Waſſer aus der Anlage ent
nommen und den Chemiker Sonnenſchein in Berlin veranlaßt es
u unterſuchen es iſt aber die Jdentität dieſes Waſſers noch nicht

Vorxedner fagen daß icheſtgeſtellt Jch muß mit meinem Herrnes fur Halle nur für ein Glück erachte wenn wir in der
ren die Canaliſation und die Berieſelung hier einzuführen

Lage wä

17 November 1874A
1 Morgen Land in Danzig und Berlin hat man die Erfagang daß auf 300 See kaum 1 Morgen rechnen in Danzig iſt die Waſſerzufuhr für die Stadt ſehr p ſo a
die Leitung die Nacht über geſchloſſen wird es mutz ſich das W
ſer erſt ſammeln um am Tage genug zu haben mit einer größern
Waſſermenge würde man mehr Land cultiviren können

Es kommt aber auch er auf das Terrain ſelbſt an und man
macht ſich gewöhnlich über diejenigen Verhältniſſe die dabei maß
gebend ſind keine richtige Vorſtellung

Wenn Sie einen Cylinder der unten offen iſt mit verſchiedenen
Erdarten Sand Ackerkrume u dgl anfüllen ſo wird die eben hin
eingegoſſene Flüſſigkeit anfangs durchlaufen aber nehmen Sie
Schmutzwaſſer zu dem Verſuch ſo wird nach einiger Zeit daſſelbe
aufhören durchzudringen Der Schmutz verſetzt die Poren und
dann hört der Abfluß bald auf Mit der Ackerkrume iſt es ebenſo
ſchon die obern Schichten binden das Waſſer Bei Gewitterregen
nach langer Dürre dringt das Waſſer ſelten 4 Zoll tief in die
Ackerkrume weil es hier am meiſten gebunden wird Jſt aber das
Land mit Vegetation beſtanden ſo iſt dies ein Moment mehr um
das Eindringen des Waſſers zu verhindern weil die Wurzeln derPflanzen das Waſſer aufſaugen und die Verdunſtun nicht blos
vom Boden ausgeht ſondern die Oberflächen der Pflanzen noch
mehr Verdunſtungsflächen darbieten Darum wird ſelbſt eine be
wachſene Sandfläche nach einer gewiſſen Zeit das Waſſer nicht mehr
auffallend durchlaſſen Dann muß der Waſſerzufluß nachlaſſen
wenn die Pflanze nicht erſäuft werden ſoll

Aus dieſem Grunde wird man aber zur Berieſelung etwas mehr
Terrain brauchen als es anfangs ſcheint Wenn alſo Angaben ge
macht werden über den Verbrauch von Land oder Waſſer ſo wird es
immer darauf ankommen ob die Anlagen alt oder neu ſind denn in
beiden Fällen können nicht dieſelben Verbrauchsverhältniſſe ſtattfinden

Das ſind Verhältniſſe die in Ueberlegung genommen werden müſſen
An ſich läßt ſich ſowohl Sandboden als auch guter Ackergrund zur
Berieſelung verwenden die Fruchtbarkeit wird jedenfalls vermehrt und
angeregt Ob es aber zweckmäßig iſt Ackerflächen dazu auszuſuchen
und anzukaufen wenn man ſie nicht beſitzt oder Sandflächen dazu zu
verwenden gehört nicht in mein Gebiet und muß ich dies den Finanz i

männern überlaſſen lHierauf ſprach Herr Oberbürgermeiſter v Voß ſich über
die Koſten einer ſolchen Anlage ſo aus

Der Bericht der Stadt Danzig weiſt einen Koſtenaufwand für Ca e
naliſation und Berieſelungsanlagen von 700,0 0 Thlr nach und zwar a
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auf 100,000 Einwohner berechnet und er iſt ein gleicher auch in Frank
furt geweſen Die Anlage iſt aber in Danzig wegen der e
art ſehr ſchwierig geweſen und in Frankfurt ſind engliſche Jngenieure a
mit übertriebenem Luxus zu Werke gegangen

Was die Koſten für die Hausbeſitzer betrifft ſo läßt ſich dar
über eine beſtimmte Angabe ſchwer feſtſtellen Dabei wird aber Fol
gendes zu bedenken ſein

Wenn unſere Stadt ſich nicht für Canaliſation ſondern dafür ent
ſcheiden wollte nur das Wirthſchaftswaſſer abzuführen die menſch
lichen Excremente aber durch Abfuhr zu entfernen ſo iſt unausbleib rlich wie unſere Verhältniſſe liegen daß in kurzer Zeit geſteigerte For

derungen an die Anlagen zur Aufbewahrung und Fortſchaffung des n
Düngers geſtellt werden müſſen Mag man nun das Tonnenſyſtem
einführen oder Ceres benutzen wollen mit gehörig waſſerdicht cemen e
tirten Gruben ſo glaube ich daß unter allen Umſtänden die Koſten
irgend einer Einrichtung größer ſein müſſen als der Anſchluß an ein i
gut ad bei für jedes Hs handelt ſich dabei für jedes Haus um Thonrohre durch dasFundament des Hauſes nach den Küchen und den Meninen nd afen l

Sie dazu noch kommen Waſſerverſchlüſſe und einfache Ventilations I
rohre direct nach dem Dache hinaus oder mit Benutzung des Schorn
ſteins ſo ſind die Koſten nicht zu vergleichen mit den vorher erwähn
ten Ausgaben

Dieſe Berechnungen ſind auch in Danzig und Frankfurt angeſtellt
worden und man hat ſich geſagt daß die ſcheinbar hohe Summe für
eine ſolche Anlage zur Abführung ſammtlicher Schmutzwäſſer zwar
eine große e repräſentirt für die Commune daß aber die Summe
ſich gar nicht ſo hoch darſtellt wenn man berechnet wie gering die
Koſten ſind die dem einzelnen Bewohner erwachſen gegenüber den

ren bei caWenn man ſich ein Exempel machen und einen Vergleich anſtellenwill zwiſchen Danzig und Halle ſo nehmen Sie an n ſelſt die
Anlage hier ſo ſchwierig wäre wie in Danzig was entſchieden nicht
der Fall iſt daß wir e eine Reihe von Canälen haben die ſchon
geeignet ſind zum Anſchluß nach der Einwohnerzahl berechnet wür
den wir wenn dort 700,000 Thlr nöthig geweſen vielleicht
500,000 Thlr brauchen Stellt man Koſten die Ausgab an
von 3000 Häuſern unſrer Stadt für Abfuhr die ich wohl nicht zu i
hoch anſchlage wenn ich ſie nach Einführung einer rationellen Ab
fuhr im Durchſchnitt auf 10 Thlr für das Haus berechne was für
die ganze Stadt 30,000 Thlr betragen würde wozu noch vielleicht60/0 Zinſenverluſt zu rechnen wären für ein Capital das gar t

weiter nutzbar gemacht werden kann ſo erſcheint die Summe gar
nicht ſo verzweiflungsvoll Dürfte man aber ferner annehmen was
meine perſönliche Meinung iſt daß die Umgegend von Halle auchdie Anlage von Rieſelfeldern geſtattet und dieſe mit Vortheil aus

r würde ſo würden die Koſten dadurch weſentlich vermindert
werden

Jn Danzig hat ein Unternehmer die ganzen Anlagen auf 30 Jahreübernommen und ſich verpflichtet auch die n
und die Pumpſtationen im Gang zu erhalten Es iſt au enfäliig
daß der Mann für die nächſten 10 Jahre wohl ein ſchlechtes Ge
ſchäft machen wird in Rückſicht auf die rn Koſten indeſſen ſieht
r Sache nicht trübſelig an und glaubt ſeinem Schaden wohl bei

zukommen
In Berlin wird man ſich ſchwerlich entſchließen die Anlage einem J

e zu überlaſſen Jn einer ſo dicht bewohnten Gegend
wo die Abfuhr und Verwerthung e re Produkte viel leichter
iſt als in Danzig wird die t möglichſt ſelbſt den Nutzenziehen ſuchen Die Grasproduknon hat man in Danzig ein eſtelt

Pathen e nur ſchwer lo de
elbſt bald wieder entfernt werden und die Abfuhr war eine zuweitläufige Denken Sie ſich daß in unſrer Gegend ein paſſendes

Terrain von C 300 Morg zu Rieſelfeldern eingerichtet würde
in wie ganz andrer Weiſe würde das benutzt werden können Die
Gartenkültur würde ſich dorthin ziehen und enorme Erträge würden

zu e beſonders wenn man darauf mit Bedacht nehme
die Ausflüſſe der Druckrohre hoch genug zu legen damit man auch
das le auf weiter entfernte Gegenden führen könnte Viele
Gutsbe e würden die Koſten nicht ſcheuen ſich eine Abzweigung
der Rinnſale zu ſchaffen um wo möglich in jeder Jahreszeit nament
r trockner Witterung ihre Felder mit Rieſelwaſſer befeuchten
zu können

u

t

Es mußte von den Feldern

WVermiſchtes

Faß dem Wien Ueber den Volksdichter Frie
drich Kaiſer in Wien deſſen Tod kürzlich gemeldet wurde ſchreibt
das Neue Fremdenblatt Todtmüde von einer ſchleichenden Krankk

erbittlichen Gläubigern von Straße zu Straße flüchten und monate e
lang vergrub er ſich in irgend einem Winkel der Vororte und u
wenige Freunde kannten ſeinen Schlupfwinkel Noch die letzten
Stunden ſeines Lebens ſollten ihm verbittert werden Schon in der
Agonie liegend mußte er am Abend vor ſeinem Tode ſeine Woh
nung wechſeln Die eine Wohnung die er inne hatle ward ihm
rig und als Sterbender ward er in die zweite Wohnung ge

n die man ſeine Aufnahme verweigert den Zins
Was das Terrain betrifft was man dazu gebraucht ſo ſind

Angaben darüber ſehr verſchieden Man rechnet auf 60 M
die c ihn unter und abrach we Jh in Vorhinein erlegen konnte Nur mit Weihe age eine

drei Seſſeln liegend hauchte er



Landesindu

Eine Berichtigung, wie ſie an Originalität wohl kaum jemals worden ſind
übertroffen worden wir in der wiener Neuen freien PreſſeWir erhalten ſo ſchreibt das Blatt mit dein Po
Neuſtadt folgendes Schreiben Geehrte Redaction Jn ihrem
Morgenblatte vom 10 November ſtezt edruckt daß der Rock wel
cher dem Dr med Hofer in einem Kaffeehauſe A reße 1I1 geſtohlen worden iſt neu war Dagegen muß ch proteſtiren denn er
dient wenigſtens ſchon drei Winter Hochachtungsvoll der Dieb

Zur rechten gei Am 9 d ereignete ſich in Königsberg der
erfreuliche Fall daß während die Gerichtsexecutoren dabei waren
eine Familie bis auf das letzte Stück auszupfänden ein Telegramm
aus Berlin eintraf welches dieſelbe von einem Lotteriegewinnliſte von
m 2000 Thlr benachrichtigte Das ganze Loos hatte 10,000 Thlr
gewonnen

Aus Zwickau vom 9 Nov berichtet das Zwickauer Wochen
blatt Am 8 d M Abends in der zwölften Stunde iſt der im
Abteufen begriffene und zur Zeit 150 Meter tiefe Brückenbergſchacht

wiener

Heinrich

n e e thies ThieleNr 4 plöglich zuſammengeſtürzt in Folge deſſen ſind die im Ab Lcaſthiſtenter einen bedeutenden
teufen befindlichen Arbeiter ſieben an der Zahl von den nieder

Bruchmaſſen und Zimmerungstheilen erſchlagen worden
und ſomit tödlich verunglückt

Vor Kurzem paſſirte die Stadt Lüttich eine an ein deutſches
Haus in Sendung von Wallnüſſen aus dem ſüdlichen Frank
reich im Gewichte von 480,000 Pfund

Der Athlet François Rappo iſt kürzlich in einem Kranken
hauſe zu Stettin geſtorben

Delegirter

Der Werth des Mi
ſchätzbar iſt iſt völlig vernichtet

Todten Liſte
Am Morgen des 15 Nov ſtarb nach längeren Leiden Dr

itbeſitzer der FirmaBrockhaus der weitbekannte
F A Brockhaus in Leipzig im Alter von 70 Jahren
verliert der deutſche Buchhandel einen ſeiner hervorragendſten Ver
treter und die Stadt Leipzig einen ihrer verdienſtvollſten Bürger

Jn New Hork ſtarb Leopold Bierwirth einer der geach
tetſten und größten deutſchen Kaufleute in Nordamerika

Am 9 Nov ſtarb zu Kopenhagen der Etatsrath Juſt Ma
der in der däniſchen Literatur als Dichter und

ange innahm

Vereine und Verſammlungen
Jn Eiſenach tagt ſchon ſeit einigen Tagen ein Congreß

dent Burſchenſchaftsverbin
welchem die nächſten deutſchen Univerſitäten vertreten ſind Die Be
rathungen ſollen im Intereſſe der Einigung der verſchiedenen Bur
ſchenſchaften gepflogen werden

Wiſſenſchaft u Kunſt Literatur
Ein frecher Diebſtahl iſt ſoeben in der Kathedrale von Se

villa ausgeführt worden Gegenſtand iſt das große Altarbild von Mu
rillo den h Antonius darſtellend Die ſpaniſche Regierun77 ofort ihre Agenten im Auslande beauftragt vor dem Antau e

ildes e warnen
Stück ausgeſchnitten auf welchem der Heilige knieend in betender

Aus dem gegen Bilde iſt nur dasjenige

Haltung dargeſtellt iſt ohne daß die Nebengegenſtände beſchädigt

Civilſtandsregiſter der Stad
Meldungen vom 15 November

Eheſchließnngen Der Zeughauptmann Chriſtoph Ackermann
und Marie Thereſe Cora Spielberger Pillau und Magdeb Str

Der Kaufmann Georg Adolf Winkelmann und Marie
Louiſe Ottilie Rudloff Neunhäuſer 3/4 und Barfüßerſtr Der
Handarbeiter Johann Friedrich Guſtav Stemmler und Friederike

Der Dieb muß ſich zur Ausführung ſeiner That
einer Leiter bedient haben und iſt es räthſelhaft wie der Raub hat
ausgeführt werden können da ſich des Nachts ſtets ein Caplar
Wärter und zwei große Hunde in der Kirche eingeſchloſſen befindendurllo ſchen Meiſterwerks welches geradezu un

zwei Michael Kanzleigaſſe 3Gottfried Carl e
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tinsgaſſe 8
2 J

ne
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Magenleiden Markt 9
Max Carl J J 11 M

Roſine Pauline Ohme Bockshörner DerAal Hermann Schmidt und Thereſe apdarbeiter

Lehmann und Emilie
II Saalberg 14 und Schmeerſtr 23
Geboren Dem Eiſendreher Otto Herm Amann eine

denplan 3 Der Henriette geſch Krümmling Clara Hen
Anna 3 J 8 Lungenentzündung Weingärten 8 Des Hart

Victor Max Otto 1 J 5 M 7 T Häutige Bräune Martins an
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Straf Anſtalt Des Kaſſen
Bank Ernſt Becker Ehefrau Auguſte
26 Lungentuberculoſe Brüdecſtraße
h Roſenkranz Sohn todtgeboren Mar

es Kaufmann Ernſt Meyer S Carl Adolph Julius
2 M Maſernbräune Frankenſtr 4 Der

Stadtrath a D Joh H
r Der Kaufmann und

einr Kaufmann 65 J 5 M 12 T
Des Handarbeiter Wilh Lehmann

13 Martinsgaſſe 21
S

Halle

Montag den

hiermit angelegentlich e

ueber die Fortſchritte des Evangeliums in Spanien
wird Herr Prediger Fliedner aus Madrid

16 November um 6 Uhr
in einem Abendgottesdienſt in der Neumarktkirche einen
Vortrag halten zu dem wir unſere evangeliſchen Mitbürger

inladen

Der Hauptvorſtand des Guſtav Adolf Vereins

Bekanntmachung
Am Dounerstag den 19 d Mts Vormittags 9 Uhr ſoll

die Weidennutzung von Bude Nr 5 bis Bude Nr 7 der HalleCaſſeler Eiſenbahn
öffentlich meiſtbietend verkauft werden Verſammlungsort Bude Nr 5

Halle den 14 November 1874
Der Abtheilungs Baumeiſter
e Reuſ ingMagdeburg Halberſtadt d

Magdeburg Leipzig

haldenskebenOebisfelde auch für den PerſonenVerkchr eröffnet
z

Vom gedachten Tage ab eourſiren auf der Linie Nagdeburg t len großer ſtarker Zughund

e Courier Schnell und Perſonenzüge welche in Oebisfelde ohne Gaſtwirth Weiſe in Lützſchena bei
Neuhaläüensieben Ocebis felde die in dem Fahrplan derſel

agenwechſel an Züge gleicher Gattung der Route Berlin Stendal i
Minden reſp Köln und in Magdeburg an Züge gleicher Ein flottes Colonial und Spiri

Gattung der Magdebur g Leipziger Bahn Route via Halle unmittelbar tuoſengeſchäft in einem ſehr großen
anſchließen Bei den Courier und Schnellzügen dieſer Route findet zwiſchen Orte ſoll wegen andauernder Krankheit

Hannover

Dresden und Köln directer Wagendurchgang ſtatt

Zu den wen e und r 3 zag deburg am Billetſchalter des Magdeburg Leipziger Empfangsanteo ſowie alle Leipzig und Dresden directe Billets
nach Stationen der Hannoverſchen und KölnMindener Bahn reſp nach
Holländiſchen Belgiſchen Fran zöſiſchen Stationen und nach London
ausgegeben Gleiches geſchieht für die umgekehrte Richtung

Die am 1 November er ſchon ins Leben getretene Expreßzug Ver
bindung via Magdeburg Stendal Hannover bleibt unverändert fortbe
ſtehen Zur Benutzung dieſer Zugverbindung berechtigen directe Schnell undCourierzug Billets r Klaſſe für die Oebisfelder Route von und uach Mag

deburg Halle Leipzig und Dresden ohne Preiserhöhung Paſſa
giere welche auf der Strecke ſüdlich von Stendal in der II Wagenklaſſe des
Expreßzuges zu fahren wünſchen erhalten ein Schnellzugbillet II Klaſſe für
die Oebisfelder Route mit einem Zuſatzbillet für die in der I Wagenklaſſe
zu benutzende Strecke weſtlich von Stendal

Magdeburg den 12 November 1874
Die Direcetorien

Schleswig Holſteiniſche
ſtrie Lotterie

zum BeſtenSchlesw Holſt Jnvaliden
Ziehung am 25 November a C

Hauptgewinn im Werthe von 1700 Thaler
Looſe à 7 Sgr ſind zu haben

in Halle a/S bei Engen Causse Leipzigerſtraße AA
Außerdem haben den Verkauf übernommen

Herr Hoteleier Büchel Leipzigerſtraße AI
die Herren Bohultze G Grohmann kl Wallſtraße 1
und Herr G Züegler in Weißenfels

Der induſtriellen Forſchung höchſter
Gewinn iſt unſtreitig wenn das combinirte Produkt bei ſeinen öffent
lichen Auftreten den Beifall des Publikum erntet und von der Wiſſen
ſchaft als vorzüglich anerkannt wird Mit keinem indnſtriellen Erzeugniß
iſt dies in ſo hohem Grade der Fall als mit dem weltberühmten Malz

präparaten des Königl Hoflieferanten Joh Hoff in Berlin NeueWilheimsſtreße 1 wie die zahlloſen Zuſchriften der Anerkennung an den

Fabrikanten beweiſen Nichts geht über die Heilwirkung Jhres Malz
J extractGeſundheitsbiers und Jhrer Malz Chokolade Mein Sohn war
ſehr krank und fühlt ſich durch den Gebrauch obiger Präparate und der
Bruſtmalzbonbons täglich beſſer C Lindner Andreasſtr 37 in Berlin

Verkanfsſtelle bei D Lehmann Leipzigerſtraße 105

Engl Pacturenmappem
H PHug, Kleinſchmieden 10

Der Verkauf meiner diesjahrigen
Nambouillet WBöcke

beginnt bei freier großer Auswahl
den I December 1872

empfichlt

4 tt cW d hn
T

Mittag 12 Uhr ab ſollen ein gro

zu Löbejün verkauft werden

Neumeister

einen Bäcker billig zu verkaufen

Zu erfragen bei Herrn

und vorgerückteren Jahren des Beſitzers
zahlungsfähigen Käufern oder Miethern
übergeben werden Auskunft ertheilen

d Exped d Ztg 243
SHänuſer Verkauf

Kaufluſtige welche geſonnen ſich in
oder nahe um Leipzig im Preiſe von

70,000 darunter feine Villa s
ſowie Häuſer in der ſchönſten Geſchäfts
age anzukaufen erfahren Näheres in
den Exped dieſes Blattes Unterhändler

ſtreng verbeten 127
Eine gut rentirende Waſſermühle

iſt unter günſtigen Bedingungen z verk

C Jahn gr Ulrichsſtr 58
Ein flottes Material Geſchäft

iſt zu verkaufen Anzahlung 1500 Thlr
C Jahn gr Ulrichsftr 58

20 25 Schock hochſtämmige ver
edelte Süßkirſchbäume ſtehen zu verkaufen

in der onglier ſchen Baum
ſchule zu Tagewerben bei Weißen
fels a S

Ein Flügel
aufrechtſtehend und weniger
Raum einnehmend als ein
Pianino ſoll für 50 Thlr ver
kauft werden Näheres
kl Ulrichsſtraße 9 im Laden

Eine faſt neue Howe Nähmaſchine ſehr
gut nähend iſt preiswerth zu verkaufen
v d Steinthor Grünſtr 1 I
Ein Pferd ſteht billig zu verkaufen

Oberglaucha 18

Goldene Kette
Morgen Mittag kommen

200 Stück Kanarien Vögel
zum Verfauf Echte Härzer
feine Durſchläger

W ArnickeEin weißer berliner Ofen b zu ver
kaufen Pfännerhöhe 1

Circa 30 Kanarienvögel echt
Harzer Race Hähne u Weibchen alt
u jung ſind einzeln od zuſammen zu
verkaufen Brüderſtraße 1A 1 Tr

Stuhlflechter werden geſucht in
der Möbelfabrik alter Markt 3

Lumpen u alte Metalle c e
kauft zu den höchſten Preiſen Herren
ſtraße 11

Ein junger Mann am liebſten Nicht
Kaufmann findet ſofort Anſtellung als
Proviſions Reiſender wenn 200
Caution gegeben werden können

F W Braumann
Rathhausgaſſe 8

Veranderungshalber iſt ein in gutem
Zuſtande befindliches Wohn Waſch u Anchovis ruſſ Sardinen Echte
Backhaus mit Hofraum u ſchönem Gar Kieler Sprotten neue

ten in der Nähe Leipzigs ſchönſte Lage Lachsflorellen r in
15 d wird die B cke Neu für jeden Geſchäftsmann vorzüglich fürſviar neue franz allnüſſeAm 15 t Wird e aber Neun Auch neue Siceil Haſſelnüſſe erhielt

e Echt Havannna feine türkiſchenGroße Vieh Auction e ruſſiſche und türkiſche
Dienſtag den 17 Novbr von Cigaretten feinſchlagende

ro Andreasberger Kanarienhähne
ßer Transport Amſterdamer Käl à Stück 3 bis 30 empfiehlt
ber ſowie zwei ſprungfähige Bullen
öffentlich meiſtbietend im Rathskeller Hermann Sockel

Sopbhienſtr Lh I Etage
Neue Sardellenheringe pr

Schock 3 Sgr RNieſen Neun

eräuch
lbCa

Boltee
Goth Leber u Zungenwurſt

Trüffel Leberwurſt Servelat
wurſt in Fettdarm erhielt

BRoltze

Fleiſch
Dienſtag Vormittag Fleiſch

Verkauf alter Markt zu den be
kannten Preiſen

Gutes fettes Rindfleiſch
5 Sgr gehacktes Rindfleiſch
6 Sgr u Hammelf iſch 6 SgrW W eher Fleiſchermſtr
Gartengaſſe u WeidenplanEcke Nr 8

Für Reſtaurateure ſchlachtb Schweine

verkauft kl Wallſtr 2
Gute Waſchſeifen empfiehlt
G Bloßßfeld Hedwigſtr 12

Thüringer Tafelbutter wöchent
lich drei Mal friſch à Stck 8 Sgr

E Conrad Leipzigerſtr 31
nesCarlBaſchin

Berlin
Spandauerſtr 27

empfiehlt ſeinen von vorzüglichen Au
toritäten anerkannten

Leberthran
in ganz friſcher Sendung

Zu beziehen in Halle a/S vouf
Herrn C Müller gr Märkerſtr 27
oder direct von Carl Baſchin
e eeleekkaeeeeeEinkauf

von altem CEiſen Meſſing Kupfer Lum
pen Knochen c und zahlt die höchſten
Preiſe Herrenſtr II i Hofe r

Pianoforte werden gut geſtimmt und

reparirt von O Kuhnke Jnſtrumen
tenmacher Rittergaſſe 3 II

Ein Schuhmachergehülfe find dauernde

Arbeik Fretzer Schuhmachermſtr kl
Brauhausg 5

Ein Knecht vom Lande wird ſofort
geſucht gr Ulrichſtr 49

Mädchen auf Herrenarbeit ſucht
Moritzkirchhof A I

Als Streichfrau u Leichenabwäſcherin
empfiehlt ſich Frau Hechtfiſcher
Steg 21 im Hofe

Paſſende Räume zur Anlage einer
Fleiſcherei im Jnnern der Stadt wer
den ſofort geſucht und nimmt Offerten

entgegen B Lutze
Aufforderung

Der Zeugſchmied Friedrich Bieler
aus Gollwitz b Cönnern wird hier
mit aufgefordert ſeiner Verpflichtung
gegen mich in kürzeſter Zeit nachzukom
men widrigenfalls ich mich an die zu
rückgebliebenen Sachen halten werdeGern St Sulza Groß Heringee Bö Schlafſtelle m K Schulberg 19,1 T r

echte

augen à St 3 u A Sgr Echte

IAnvoncknkxPEDITion
i

BARCKACE
S e ee e 7ar Serompft re eil und diseretl

Der praktiſcheG1Ias er
Werkzeichnungen

aller vorkommenden Glaſerarbeiten

theilweiſe in Verbindung mit Tiſchler
arbeit als Details Profile und Durch

ſchnitte jeder Art Fenſter Muſter zu
Fenſtern für Land und Stadthäuſer
öffentliche Gebäude und Kirchen Laden

Flur Salon Balkon und Colon
nadenfenſter Doppelfenfter Glas
gänge Treppenabſchlüſſe zwei vier
ſechs acht und neunflügelige Fenſter

Blei Thüren Laden und Stall
fenſter nebſt äußern und innern Ab
ſchluß der Fenſter durch Rollen u Läden

Von
A Graef in Erfurt

Herausgeber verſchiedener Journale für

Bau und Möbeltiſchler e
34 Folio Tafeln

1374 Geh 3 Thlr 9 Mrk
Vorräthig in G Knapp s Buch

handlung Ludw Hofstetter
in Halle

e

munenr l

e Vorräthig in der Pfeff erschen
Buchhbandlung Hulle
Der beredte FFranzoſe

Eine Anleitung in ſehr kurzer Zeit
ohne Hülfe eines Lehrers leicht und
richtig franzöſtſch ſprechen zu lernen
8 Auflage Preis 71 Sgr

Der beredte Engländer 5 Aufl 74 Sgr
Der beredte Jtaliener 3 Aufl 745 S

a nene ee eheW Kinderſchlitten
500 Stück à Stück 10 empfiehlt

F Gehrig alter Markt 33

Ein ſchwarzer Pudel entlaufen
auf den Namen Rappo hörend Ab
zugeben gegen Belohnung Strohhofs
ſpitze 32 Vor Ankauf wird gewarnt

Radical Cur der Trunkſucht

Allen Kranken und Hülfeſuchenden
ſei das unfehlbare Mittel zu dieſer Cur
dringenſt empfohlen welches ſich ſchon
in unzähligen Fällen aufs Glänzendſte
bewährt hat täglich eingehende Dank
ſchreiben bezeugen die Wiederkehr häus
lichen Glücks

Die Cur kann mit auch ohne Wiſſen
des Kranken vollzogen werden Hierauf
Reflectirende wollen vertrauensvoll ihre
Adreſſe an Reinherz Fülle Droguiſt
in Guben Herrnſtraße Nr 5 einſenden

Sing Acadoemio
Dienstag den 17 November früh
11 Uhr Probe für Chor und Or

chester im Saale der Volksschulse

Der Vorstand
Tanzkränzchen

Am 17 v Mts Abends 7 Uhr ladet
zum Geſellſchafts Kränzchen im

Kühlen Brunnen hiermit ein
R Camnitius

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

der Vorſtand
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